
Liegen gelassenes Gehölz
wird stellenweise entfernt

Wetteraukreis (hed). Nach den vielkriti-
sierten Rodungsarbeiten von Hessen Mobil
an Bundesstraßen und Autobahnen hat die
Landesverkehrsbehörde Fehler eingeräumt
und angekündigt, in den nächsten Tagen an
bestimmten Stellen liegen gelassene Äste
und Sträucher abzutransportieren.

Unter anderem an der B3 in Bad Nauheim
waren Bäume und Sträucher gerodet wor-
den. Mit dem Abtransport hatte man sich al-
lerdings zu viel Zeit gelassen: Die Äste durf-
ten wegen der Brut- und Setzzeiten ab Ende
Februar nicht mehr entfernt werden. Bei
starkem Wind werden sie bisweilen auf die
Straße geweht.

Wie Hessen Mobil nun mitteilt, bedauere
man diesen Umstand und werde »umgehend
Maßnahmen ergreifen, die für die Zukunft
eine Wiederholung solcher Vorfälle vermei-
den werden«. In Abstimmung mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde und der Polizei
werde man an denjenigen Stellen, an denen
die Verkehrssicherheit besonders gefährdet
ist, Teile der Stämme und Gehölzer weg-
schaffen.

Ein Teil des bereits verrottenden Grünzeugs an der B3 in Bad Nauheim dürfte in den nächs-
ten Tagen entfernt werden. Ein Zuweg ist bereits aufgeschichtet worden. (Fotos: jw)
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NABU-Umweltwerkstatt
bietet Vorträge und Kurse an
Wetteraukreis (pm). Die NABU-Umwelt-

werkstatt Wetterau hat im Juni einige Vor-
träge und Kurse im Angebot. »Die Wetter
entdecken: Bruchenbrücken bis Usamün-
dung« lautet das Motto am Sonntag, 12. Ju-
ni, von 15 bis 17 Uhr. Treffpunkt ist in Bru-
chenbrücken der Parkplatz an der Wetter-
brücke (Vilbeler Straße; am Ortseingang
von Assenheim kommend nach der Wetter-
brücke links). Es handelt sich um eine Ver-
anstaltung des NABU Friedberg und der
Umweltwerkstatt; die Teilnahme ist kosten-
los, Spenden sind erwünscht. Der Spazier-
gang führt an der Wetter entlang, vorbei an
der Bruchenbrücker Mühle, entlang eines
naturnahen Gewässerabschnitts bis zur
Görbelheimer Mühle und weiter bis zur
Mündung der Usa in die Wetter. Unterwegs
sind Spuren des Bibers zu entdecken, viele
weitere Tier- und Pflanzenarten werden
präsentiert. Referieren wird Frank Uwe
Pfuhl. Festes Schuhwerk wird empfohlen.

Am Samstag, 18. Juni, geht es von 15 bis
17 Uhr im NABU-Garten in Friedberg nahe
der Kinderfarm Jimbala um »Erdbeere, Jo-
hannisbeere & Co.«. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Spenden sind erwünscht. An diesem
Nachmittag wird geerntet und Leckeres
zum Kaffee zubereitet. Wie die Pflänzchen
im Jahresverlauf weiter gepflegt werden
sollten, wird außerdem besprochen.

Am Sonntag, 26. Juni, steht von 15 bis 18
Uhr eine Pflanzenwanderung in Ockstadt
auf dem Programm. Treffpunkt ist in Ock-
stadt die Bushaltestelle Usinger Straße. Er-
wachsene zahlen 7 Euro, Kinder 4 Euro. Als
Expertin ist Dr. Doris Jensch dabei.

✘
Anmeldung unter Tel. 0 60 34/61 19
oder per E-Mail an info@umweltwerk-

statt-wetterau.de. Dort kann auch das Jah-
resprogramm angefordert werden, das es
zudem unter
www.umweltwerkstatt-wetterau.de gibt.
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 Kurz berichtet

Bad Nauheim

Vortrag über Depressionen – Der Naturheil-
verein Bad Nauheim-Bad Vilbel lädt für
Mittwoch, 8. Juni, um 19.30 Uhr zu einem
kostenfreien Vortrag im Bad Nauheimer Ver-
einszentrum (Kurstraße 13-15) ein. Der Titel
lautet »Depression, Burn-out und Co.«. Not-
fallseelsorger Lutz Fiedler wird Fragen be-
antworten. (pm)

Museumszug – In die Ankündigung für Fahr-
ten des Museumszugs der Eisenbahnfreunde

Wetterau hat sich in der Mittwochsausgabe
der WZ ein Fehler eingeschlichen. Darin
stand, dass der Zug am 4. Juni fahren würde.
Richtig ist aber, dass er am Sonntag, 5. Juni,
unterwegs sein wird. Die Redaktion bittet,
den Fehler zu entschuldigen. (agl)

Friedberg
Seniorennachmittag – Im Mittelpunkt des
nächsten Seniorennachmittags, der am Mon-
tag, 6. Juni, im Albert-Stohr-Haus in der
Ludwigstraße 34 in Friedberg stattfindet,

stehen der heilige Bonifatius und seine Ge-
fährten. Gemeindereferentin Luise Arnold
wird bei Kaffee und Kuchen das Leben des
Heiligen vorstellen. Hierzu lädt das Caritas-
Team alle Seniorinnen und Senioren ein. Be-
ginn ist wie üblich um 15 Uhr. (pm)

Film über Sambia – Edgar v. Neufville wird
am Mittwoch, 8. Juni, um 15 Uhr beim Haus-
frauenverband Friedberg seinen Reisefilm
»Sambia – ein afrikanisches Traumziel« zei-
gen. Der Eintritt ist frei, Gäste sind willkom-
men. (pm)

Klaus Neuhöfers Rückzug
76-Jähriger legt Stadtverordnetenmandat aus gesundheitlichen Gründen nieder

Bad Nauheim (bk). Klaus Neuhöfer hat den
Arbeitsaufwand unterschätzt und seine
Kräfte überschätzt: Jetzt zieht der 76-Jähri-
ge die Konsequenzen und hat sein Stadtver-
ordnetenmandat in Bad Nauheim niederge-
legt. »Meine Entscheidung hängt ausschließ-
lich mit meinen gesundheitlichen Problemen
zusammen und hat keine politischen Grün-
de«, sagt Neuhöfer, der als Vorsitzen-
der des Fördervereins der Kurstadt
und Pensionsbetreiber eine bekannte
Persönlichkeit in Bad Nauheim ist.
Nach Auskunft von FW/UWG-Frak-
tionschef Markus Philipp wird Tors-
ten Jung aus Steinfurth für Neuhö-
fer ins Parlament nachrücken.

2010 hatte Neuhöfer einen schwe-
ren Unfall, den er nur mit Glück
überlebte. Seitdem muss er mit ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen
leben. »Das Laufen fällt mir schwer, und ich
kann kaum länger als eine Minute stehen.«
Psychisch habe ihn der Unfall ebenfalls mit-
genommen.

Entscheidung nicht leicht gemacht

Neuhöfer hatte das Mandat eigentlich von
Anfang an nicht wahrnehmen wollen, dachte
dann aber um, weil er sich seiner großen
Zahl von Wählern verpflichtet fühlte. Der
76-Jährige hatte bei der Kommunalwahl am

6. März auf einem eigentlich aussichtslosen
Platz der UWG-Liste kandidiert. Aufgrund
von Panaschieren und Kumulieren sowie des
außergewöhnlich guten Wahlergebnisses der
Freien Wähler war der Fördervereins-Vorsit-
zende überraschend doch in die Stadtverord-
netenversammlung eingezogen. Neuhöfer be-
dankte sich am Mittwoch für das Vertrauen,

das ihm viele Bürger entgegenge-
bracht hätten. »Ich habe immer den
Ehrgeiz, etwas zu bewegen. Es ist
aber für alle Beteiligten schlecht,
wenn man nicht das bringen kann,
was man sich vorgenommen hat«, be-
tont Neuhöfer. Er habe sich den
Rückzug nicht leicht gemacht, zuvor
noch ein Gespräch mit Altbürger-
meister Bernd Rohde geführt. Auch
der habe ihm geraten, sich die vielen
Gremiensitzungen, Fraktionsbera-

tungen und anderen Termine nicht anzutun.
Neuhöfer: »Fünf Jahre lang habe ich mir das
nicht zugetraut.«

Als Vorsitzender des Fördervereins, den er
1995 gegründet hat, bleibt der 76-Jährige
aktiv. Der Verein kümmert sich nicht zuletzt
um den Erhalt der Gradierbauten. Außerdem
hilft Neuhöfer seinem Sohn weiterhin in der
Pension. Kurz nach der Wahl hatte der
76-Jährige mit einer Aussage über CDU-
Bürgermeister Armin Häuser für Aufsehen
gesorgt. Bekanntlich strebte die UWG nach
der Wahl eine Koalition mit der Union an, zu

der es inzwischen gekommen ist. Gegenüber
der WZ hatte Neuhöfer dem Rathauschef
Untätigkeit in Sachen Therme-Zukunft vor-
geworfen. Häuser sei »beratungsresistent
und nicht mehr tragbar«. Der UWG-Stadt-
verordnete plädierte für eine Abwahl des
Bürgermeisters. Diese Äußerungen, die für
Verärgerung in der CDU und bei der UWG-
Spitze sorgten, nahm Neuhöfer später zu-
rück.

Großer Sprung nach vorne

UWG-Fraktionsvorsitzender Markus Phi-
lipp findet lobende Worte für den scheiden-
den Stadtverordneten. »Wir werden Klaus
Neuhöfer auch in Zukunft nach seiner Mei-
nung fragen und seine Ideen in unsere Arbeit
einfließen lassen«, sagt er. Die Freien Wähler
seien dem 76-Jährigen dankbar für die Kan-
didatur, womit er seine Verbundenheit mit
der FW/UWG zum Ausdruck gebracht habe.
Neuhöfer habe auf Listenplatz 26 kandidiert
und nicht damit rechnen müssen, tatsächlich
ins Parlament einzuziehen. Aufgrund der
vielen Stimmen war der Vereinsvorsitzende
dann allerdings auf Platz 13 vorgerückt, was
für einen Sitz reichte. Philipp wünscht Neu-
höfer noch viel Kraft für die Umsetzung sei-
ner Projekte im Förderverein. Dafür werde
er bei den Freien Wählern immer ein offenes
Ohr finden. (Foto: WZ-Archiv)

K. Neuhöfer

400 Gläubige bei Prozession
Auch die Pfarrei St. Bonifatius
in Bad Nauheim hat das Fron-
leichnamsfest gefeiert. Es be-
gann mit einer Eucharistiefeier
in St. Bonifatius unter Mitwir-
kung des Kirchenchores. An-
schließend begleiteten über 400
Gläubige eine konsekrierte Hos-
tie in der Monstranz und damit
die Gegenwart Jesu Christi in
die Stadt hinaus. Am Diakonie-
werk Elisabethhaus erwarteten
schon viele Senioren am Altar
die Prozession. Unter Mitwir-

kung der evangelischen Pfarre-
rin Susanne Pieper wurde für
die Einheit der Kirchen Fürbitte
gehalten und das Evangelium
verkündet. Am zweiten Altar im
Gesundheitsgarten gestalteten
Kinder der Kita »Apfelwiese«
und die Kommunionskinder die
Gebete. Die Prozession endete in
der Pfarrkirche mit dem
Schlusssegen. Im Anschluss lud
der Pfarrgemeinderat St. Boni-
fatius zum Pfarrfest rund um
die Kirche ein. (pm/Foto: pv)

Zu Gast bei den Grauen Bibern
Für vier Tage haben die Pfadfin-
der des VCP Nieder-Mörlen ihre
Zelte auf dem Zeltplatz der
Grauen Biber Bad Vilbel aufge-
baut. Der alte Steinbruch lockte
die jungen Pfadfinder zum Spie-
len und Klettern. Aber auch die
Erkundung von Bad Vilbel mit
seinen vielen Quellen wurde
zum Abenteuer. Hier waren etli-
che Fragen zu beantworten. Aus
den richtigen Antworten konn-
ten dann die Begriffe für ein
Theaterstück gefunden werden.

Alle Gruppen konnten die Auf-
gabe mithilfe von versteckten
Hinweisen und der Befragung
von Einwohnern lösen, und so
gab es am Abschlussabend vier
kleine Theaterstücke. Am späten
Abend legten acht junge Pfad-
finder ihr Pfadfinderverspre-
chen ab und bekamen dafür ihr
Jungpfadfinderhalstuch. Wer bei
den Pfadfindern des VCP vor-
beischauen will, kann eine Mail
an Katharina@vcp-kojoten.de
senden. (pm/Foto: pv)


